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Reffet ifïa, int cig'ncn Raufte paffet ans bent § ri) it I) ju ftittften,
Jlfs int fernen, frentben Ranfte Jàomgtrattft aus gofb'net §rfjate.

gtt Sent ftttb bie Scf)tniebe>
uttb aBagncvgeljtlfeit in eine
SoïjnBetoegung eingetreten.
Son anberen gorberungen ab=

gefefien, tierlangen fie bie

Sinfütfrung eitteS SJtinimaB
lotjneS bon gr. 3. 80 Bei get)nftünbiger Sïrbeitêgeit.

$erfd)tebene&
Sluêftelïiutg Sfjttn. Sines ber Brätiften Stüde,

toetdfe bie bieSjaprige ïantonate SluSfteltung in Sïjun
Bergen unb ben Sejudfern „fpiengetn" toirb, ift biefer
Sage Bereits auf bem SluSftetlungSptatje eingetroffen.
Sie Oefatfr, baff biefeS toerttiolle DBjeït ettoa tion
SafdfenbieBen toeggeïapert toerbe, fällt batjin. SS ift
nämlid) ein prächtiger (Sid) en ft ant m, 32 guff lang,
afttoS, ferngefunb, ettoa 220 ÄuBiffuff tjaltenb. Sie
mächtige Sidfe ftanb auf ber OurBmatt gu Ourgelen
an ber Sanbftraffe unb toar febem Sernfalfrer auS
bent oBern Seftigamt tootft Befannt. §err g. gtoat)=
len, ÜDtöBelf abrifant inStfun, t)at ben Stamm
fäuftict) ertoorBen unb toirb itpt nact) ber StuSftettung
gu tierarBeiten toiffen.

Sauioefen itt Sürictj. SUS Sefretär ber SIBteitung I
beS SautoefenS tourbe Sr. fpanS SJÎûIIer, Bisher
Sefretär beS ginangtoefenS, getoäljlt.

Sautoefett itt Sctfel. Sie Srfteltung beS St.fSo-
t)annBat)nt)ofeS ^at am SpsBüctjel eine lebhafte
SautlfätigEeit ^ertiorgerufen. Sie Steileranlag en ber
girrna SIan!en|orn finb natjegu fertiggeftetlt ; nun ^at
auef) bie djemiftfje gabrif Sch©eigerhaII, bie toegen ber
Srtoeiterung beS SentralBa^nfiofeS itjre HJÎagagine an
ber fpochftraffe aufgeben muff, mit bem Sau eines
größeren (StabliffementS Begonnen. S.iefeS neue @ta=

Btiffement bient ber girma nicEjt BIoS als SagertfauS,
fonbern es foil auch ber gabrifation tion Sct)toefel=
fäure unb fünftlicfjem Sünger bienen, toogu 4 größere,
ca. 100 SJteter lange fallen erftellt werben. SereitS
finb bie Orunbmauern gum Seit erftellt. Sieben ber
dfemifchen gabrif Schtoeigertjall toirb ber Stilgemeine
Sïonfumtierein mit bem Sau eines groffen $otg= uttb
$ot)tentagerg Beginnen, baS ebenfalls bemnächft in
Stngriff genommen toirb. Siefe Beiben (StaBtiffementS
toerben buret) Befonbere Oeteife mit bem eben im Sau
Begriffenen tJtorbbatjnlfof tierBunben. gm Slnfdftuff
an ben Sîorbba^ntjof toirb ferner ein mit ber
üanbeSgrenge parallel taufenbeS gnbuftriegeteife erftettt,
baS, bie StaatSftrape burchfehneibenb unb mit ben

üorertoätfnten StaBtiffementS in Serbinbung ftetfenb,
fiel) gegen bie gabrifen ber Herren Suranb, Sanbog
u. f. ro. t)ingiet)t unb hinter bem OaStoerf in ben neuen
Stntagen beS SchtadfttjaufeS enbet. SiefeS Oeteife ift
nicht BIoS für bie ermähnten, fonbern für fämttidje
inbuftriette Oefdfäfte beS Quartiers tion Sîufjen. Sie
Stntage tion Sagertjäufern unb gabrifen außerhalb ber
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Messer isss, im eig'nen Lande Wasser aas dem Schuh zu trinken,
Als im fernen, fremden Lande Aonigtrank aus gold'ner Schale.

In Bern sind die Schmiede-
und Wagnergehilfen in eine

Lohnbewegung eingetreten/
Von anderen Forderungen ab-
gesehen, verlangen sie die

Einführung eines Minimal-
lohnes von Fr. 3. 80 bei zehnstündiger Arbeitszeit.

Verschiedenes.
Ausstellung Thun. Eines der bravsten Stücke,

welche die diesjährige kantonale Ausstellung in Thun
bergen und den Besuchern „spienzeln" wird, ist dieser
Tage bereits auf dem Ausstellungsplatze eingetroffen.
Die Gefahr, daß dieses wertvolle Objekt etwa von
Taschendieben weggekapert werde, fällt dahin. Es ist
nämlich ein prächtiger Eich en stamm, 32 Fuß lang,
astlos, kerngesund, etwa 220 Kubikfuß haltend. Die
mächtige Eiche stand auf der Gurbmatt zu Gurzelen
an der Landstraße und war jedem Bernfahrer aus
dem obern Seftigamt wohl bekannt. Herr F. Zwah-
len, Möbelfabrikant inThun, hat den Stamm
käuflich erworben und wird ihn nach der Ausstellung
zu verarbeiten wissen.

Bauwesen in Zürich. Als Sekretär der Abteilung I
des Bauwesens wurde Dr. Hans Müller, bisher
Sekretär des Finanzwesens, gewählt.

Bauwesen in Basel. Die Erstellung des St.ßJo-
hannbahnhofes hat am Lysbüchel eine lebhafte
Bauthätigkeit hervorgerufen. Die Kelleranlagen der
Firma Blankenhorn sind nahezu fertiggestellt; nun hat
auch die chemische Fabrik Schweizerhall, die wegen der
Erweiterung des Centralbahnhofes ihre Magazine an
der Hochstraße ausgeben muß, mit dem Bau eines
größeren Etablissements begonnen. Dieses neue Eta-
blissement dient der Firma nicht blos als Lagerhaus,
sondern es soll auch der Fabrikation von Schwefel-
säure und künstlichem Dünger dienen, wozu 4 größere,
ca. 100 Meter lange Hallen erstellt werden. Bereits
sind die Grundmauern zum Teil erstellt. Neben der
chemischen Fabrik Schweizerhall wird der Allgemeine
Konsumverein mit dem Bau eines großen Holz- und
Kohlenlagers beginnen, das ebenfalls demnächst in
Angriff genommen wird. Diese beiden Etablissements
werden durch besondere Geleise mit dem eben im Bau
begriffenen Nordbahnhof verbunden. Im Anschluß
an den Nordbahnhof wird ferner ein mit der
Landesgrenze parallel laufendes Jndustriegeleise erstellt,
das, die Staatsstraße durchschneidend und mit den

vorerwähnten Etablissements in Verbindung stehend,
sich gegen die Fabriken der Herren Durand, Sandoz
u. s. w. hinzieht und hinter dem Gaswerk in den neuen
Anlagen des Schlachthauses endet. Dieses Geleise ist
nicht blos für die erwähnten, sondern für sämtliche
industrielle Geschäfte des Quartiers von Nutzen. Die
Anlage von Lagerhäusern und Fabriken außerhalb der
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